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Liebe Brandenbergerinnen und Brandenberger !  

È Worte des Bür-

germeisters 

È Auszug aus dem 

Sitzungsprotokoll 

È die Polizei infor-

miert  

È Folder ăBauen 

mit Planò 

È Ber i c h t  de r 

Volksschule  

È 20 Jahre Wohn-/
Pflegheim Bran-

denberg 

È 40 Jahre Agrar-

gemeinschaft 

È die Sprengelärz-

tin informiert  

È Bücherei Bran-

denberg  

È Vereinsnachrich-

ten 

È Veranstaltungs-

hinweise 

È B r a n d e n b e r g  

dazumal 

È Glückwünsche 
 

 

Redaktions-
schluss für  
die nächste 

Ausgabe: 

(Weihnachtsausgabe) 

Freitag, 

08.11.2013  

Ausgabe 5 | 2013  

aus dem Inhalt  

Amtliche Mittei lung  

www.brandenberg.tirol.gv.at  

Wir blicken auf einen ereig-
nisreichen Sommer in unse-
rer Gemeinde zurück. Nicht 
nur wegen der laufenden 
Baumaßnahmen, sondern 
auch wegen der vielen Ver-
anstaltungen mit hoher Be-
teiligung von der Politik. 
Nach den Besuchen von 
Landeshauptmann Günther 
Platter und Landesrat Bern-
hard Tilg im Winter und 
Frühjahr konnten wir zum 
40jªhrigen Jubilªum der 
Agrargemeinschaft Bran-
denberg unsere neue Lan-
deshauptmannstellvertre -
terin Ingrid Felipe in Bran-
denberg begrüßen. Sie wird 
uns bei der Realisierung 
der Parkraumbewirtschaf-
tung entlang der Ache  
unterstützen und bei den 
Verhandlungen zur Seite 

stehen.  

Vier Tage weilte auch unse-
re Finanzministerin Maria 
Fekter bei uns in Branden-
berg und wurde beim Feu-
erwehrfest bei der Segnung 
der neuen Tragkraftspritze 
mit einem landesüblichen 

Empfang offiziell begrüßt.  

Und vor kurzem konnten 
wir auch das 20jährige Ju-
biläum unseres Altenwohn-
heimes zum Hl. St. Georg 
feiern, zu dem uns unser 
Gesundheitslandesrat Bern-
hard Tilg wiederum die Eh-
re gab. Bei all den politi-
schen Besuchen in Bran-
denberg konnte laufend auf 
die Situation und Lage der  
Gemeinde hingewiesen 

werden.  

Dadurch konnte 
man weitere not-
wendige Schritte 
zur Realisierung 
von Projekten set-
zen. An dieser 
Stelle sei allen 
Institutionen, Ver-
einen, ehrenamtli-
chen Mitwirken-
den und allen 
B r a n d e n b e r g e r 
Bürgern gedankt, 
welche an den 
bestens organi-
sierten Veranstal-
tungen mitgewirkt 

und teilgenommen haben.  

Wenn Brandenberger, trotz 
unterschiedlicher Meinun-
gen, gemeinsam die Feste 
feiern, in Vereinen oder 
Institutionen zusammen 
wirken, so wird das Ge-
meinschaftsgefühl gestärkt 
und zeigt von großer Soli-
darität. Auf das können wir 
stolz sein! Mit Bestürzung 
stelle ich aber fest, wie 
vereinzelte Gemeinde -
bürger aus persönlicher  
Befindlichkeit , wegen  
Generationsstreitigkeiten, 
Ignorierung von Behörden-
meinung, Wahrung von 
nicht ausgeführten Weide-
rechten oder aus reiner 
ăVerneinungssportlichkeitò 
laufende Projekte, Wid-
mungen und somit die Ent-
wicklung der Gemeinde 
blockieren. Wir haben den 
Auftrag, unsere Gemeinde 
abgesichert und zum Wohle 
der Bürger in die Zukunft 
zu führen. Der Weg dorthin 
kann schon holprig sein, 

aber hausgemachte Hinder-
nisse zu erzeugen, ist wirk-
lich fahrlässig und kostet 
der Allgemeinheit viel 
Geld. Ich appelliere hier an 
das ăGroÇe Miteinanderò, 
welches unsere Landes-
hautpmannstellvertreterin 
Ingrid Felipe am Wimmer-
joch beschworen hat.  

Ich kann mich auch an die 
Worte unseres Landes-
hauptmannes Günther Plat-
ter erinnern: Hier in Bran-
denberg gibt es noch den 
typischen, tiroler Zusam-
menhalt und es wird ăAug 
in Augò diskutiert und eine 
Lösung zusammengebracht. 
Nur mit dem Grundsatz 
weniger "I" und mehr "Mia" 
können wir die Zukunft 
von Brandenberg gestal-
ten!  

Ich darf Euch allen einen 

schönen Herbst wünschen! 

Euer Bürgermeister 

Hannes Neuhauser 

Gemeindeamt 6234 Brandenberg, HNr. 8 b / Tel. 05331 5215 / Fax 05331 5485 / Mail: gemeinde@brandenberg.tirol.gv.at  
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Auszug aus dem Sitzungsprotokoll 

Breitband Brandenberg  

Ausführungszeitraum für die 
Lichtwellenleiter -Anbindung/
Breitband sind die Jahre 2014 

und 2015. 

 

Straßenbau Allgemein  

Die Gemeinde Brandenberg ver-
folgt das Breitband -Internet -
Projekt weiterhin und startet 
mit dem Bau inkl. Gehsteiger-
weiterung im Bereich Winkel 
(samt StraÇenbeleuchtungska-
belverlegung) laut vorliegender 

Unterlagen im Jahr 2014.  

Die zu veranschlagenden Ge-
samtbaukosten Breitband für 
das Jahr 2014 betragen brutto  
ú 250.000,00 (max. Fºrderhº-
he). Die Breitbandförderung be-
trägt 40 % von dieser max. För-
dersumme. Als Bedarfszuwei-
sung werden zusätzlich 60 % von 
ú 250.000,00 beantragt, d.s.  
ú 150.000,00. Diesem Antrag 
stimmt der gesamte Gemeinde-

rat zu.  

Weiters beschließt der Gemein-
derat einstimmig die Anmeldung 
der Bedarfszuweisung Straßen-
bau allgemein (Parkraumbewirt -
schaftung, Gehsteigerweite-
rung, diverse Straßensanierungs- 
und Asphaltierungsarbeiten)  
in der Gesamthöhe von  

ú 281.000,00. 

Sportanlage Brandenberg: 

Stromversorgung  

Das vorliegende Angebot der 
TIWAG über zwei 6 kW Netzbe-
reitstellungsentgelte/Tarifschal -
ter 3x20A im Gesamtbetrag von 
ú 2.827,20 inkl. MWSt. (f¿r Ten-
nisclub und Eisschützenverein 
Brandenberg) übernimmt die 
Gemeinde Brandenberg zur  
Gänze. Die dazu notwendigen 
Elektroinstallationen haben die-
se beiden Vereine auf eigene 

Kosten zu machen. 

Die laufenden Stromkosten  
haben auch diese beiden Verei-

ne selbst zu übernehmen. 

Betreffend Fußballclub Branden-
berg trägt die Gemeinde die 
notwendigen Stromerrichtungs-
kosten und auch die laufenden 
Stromkosten, welche über die 

Gemeinde abgerechnet werden. 

 

Winterdienstausschreibung auf 

Teilstrecken  

Der Bürgermeister trägt dem 
Gemeinderat die ausgearbeitete 
Winterdienstausschreibung auf 
Teilstrecken im Gemeindegebiet 
Brandenberg (Räum- und Streu-

dienst) vor.  

Diese Ausschreibung wird an der 
Gemeindeamtstafel kundge-

macht werden.  

Mietwohnung Aschau 27 Ober-

geschoßwohnung 

Als Mietpreis zu der ab 1.1.2014 
neu zu vermietenden Wohnung 
in Aschau 27 setzt der Gemein-
derat ú 3,50 inkl. 10 % MWSt. 
pro m² fest. Die anfallenden 
Betriebs- und Wartungskosten 
für Zentralheizung sowie ande-
rer Betriebskosten laut Mietver-
trag sind in dem Mietpreis der 
115,00 mĮ groÇen Wohnung 
nicht enthalten. Diese Zentral-
heizungskosten sind durch einen 
Zähler separat zu messen und so 
wie die anderen Betriebs - und 
Wartungskosten vom Mieter se-
parat, d.h. zuzüglich zum Miet-

preis, zu bezahlen.  

 

Holzbringungsarbeiten aus dem 
Gemeindewald im Bereich 

Talgraben  

Die Gemeinde Brandenberg hat 
die verkehrsrechtliche Genehmi-
gung für die Sperre der Branden-
berger Landesstraße in der Zeit 
vom 30.9.2013 bis einschließlich 
11.10.2013, jeweils von 8.00 bis 
17.00 Uhr, auch am Samstag, 
jedoch ausgenommen Sonntag, 
erhalten. Die Umleitung erfolgt 
über die Aschauerstraße. Der 
Waldaufseher bemüht sich, dass 
auch andere Bauern in diesem 
Zeitraum Holzarbeiten in diesem 

Waldbereich durchführen.  

informiert: Sichtbar machen !  

Jetzt kommt wieder die Zeit, 

wo es früh dunkel wird.  

Die Volksschüler zeigen uns 
durch Tragen von Sicherheits-
westen, reflektierenden Strei-
fen an den Schultaschen und 
Jacken, wie wir uns im  
Straßenverkehr sichtbar ma-

chen können.  

Deshalb ein Appell an alle 
Spaziergänger, Walker, Jog-

ger und Hundebesitzer:  

MACHT EUCH UND EURE  

VIERBEINER SICHTBAR!  
 

Die Verkehrserzieher Rohregger Tanja 
und Hirzinger Reinhard  

der Polizeiinspektion Kramsach Bild: ÖAMTC 
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Volksschule Brandenberg 

Ein neues Schuljahr hat wieder 
begonnen. Im heurigen Schul-
jahr besuchen 61 Kinder die 

Volksschule Brandenberg.  

Sie werden in 4 Klassen unter-
richtet. Auch personell hat sich 
heuer einiges geändert. Seit 1. 
September leitet Herr Kreuzer 
Michael die Agenden der VS 

Brandenberg.  

Klassenlehrerin der ersten Klas-
se ist Frau Gratz Patricia, in der 
zweiten Klasse Frau Auer Katha-
rina, in der dritten Klasse Frau 
Neuhauser Angela und Klassen-
lehrerin der 4. Klasse ist Frau 
Harich Karoline. Weiters unter-
richtet Frau Schwarz Gertrud an 

unserer Schule. 
 

Nationalpark Hohe Tauern  

Vom 18. bis 20. September fuh-
ren die Schüler der vierten Klas-
se gemeinsam mit ihrer Klassen-
lehrerin und dem Herrn Direktor 
zu Projekttagen nach Matrei in 
Osttirol. Bei der Anreise sahen 
wir den ersten Schnee im heuri-
gen Jahr. Nach dem Bezug der 
Unterkunft erforschten wir das 
Nationalparkhaus in Matrei. Den 
Nachmittag verbrachten wir im 
Umbaltal und erforschten die 

Umbalfälle in Prägraten.  

Am zweiten Tag wanderten wir 
gemeinsam mit unserer Natio-
nalparkrangerin Maria Matters-
berger von Kals am Großglock-
ner entlang der Daberklamm ins 

Dorfertal.  

Wir beobachte-
ten Gämsen und 
entdeckten mit 
dem Fernglas 
auch einen Ad-

lerhorst.  

Am dritten und 
letzten Tag er-
kundeten wir das 
Gschlösstal. Wir 
wanderten vom 
Matreier Tauernhaus bis zur Fel-
senkapelle. Dort zog ein Bart-
geier (der größte Vogel der  
Alpen) seine Kreise über uns. 

Das war sehr beeindruckend. 

Erschöpft aber glücklich traten 
wir die Heimreise nach Branden-

berg an. 

Wir bedanken uns sehr herzlich 
beim Team des Nationalparks 
Hohe Tauern, speziell bei NHT 
Rangerin Maria Mattersberger, 
für die tollen und gut organisier-
ten Wanderungen. 
 

Bluatschink Kinderkonzert 

Radfeld 

Auf Einladung der Volksschule 
Radfeld besuchten die Kinder 
der Volksschule am 1. Oktober 
ein Kinderkonzert des Tiroler 

Sängers Toni Knittel.  

Toni Knittel verstand es wieder 
hervorragend, die 240 Kinder in 
seinen Bann zu ziehen. Die Kin-
der hingen an seinen Lippen, 
sangen mit und lauschten seinen 

Erzählungen.  

Er spielte viele seiner Kinderhits 
und animierte die ganze Zuhö-

rerschaft zum Mittun.  

Wir bedanken uns bei der Ge-
meinde Radfeld und der Spar-
kasse Rattenberg für die finan-
zielle Unterstützung. Ebenso 
bedanken wir uns bei der Firma 
Lengauer für den Transfer nach 
Radfeld und bei der Raiffeisen-
bank Brandenberg für das Spon-

soring. 
 

Wandertag  

Im Herbst erkundeten die Kinder 
der ersten bis dritten Klasse im 
Rahmen von Wandertagen ihre 
Heimat Brandenberg. Ziele  
waren die Heumöseralm, der 
Voldöppberg und eine heimat-

kundliche Talrunde.  

Begeistert vom schönen Wetter 
genossen die Kinder gemeinsam 
mit den Lehrpersonen den Tag 

in der Natur.  

Bericht und Bilder: Kreuzer Michael  
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Jubiläum: 20 Jahre Wohn-/Pflegeheim Brandenberg  

Jubiläum: 40 Jahre Agrargemeinschaft Brandenberg 

Es gibt nichts schöneres, als sei-
nen Lebensabend im Kreise sei-
ner Familie verbringen zu dür-

fen.  

Für all jene, denen dies nicht 
möglich ist, hat die Gemeinde 
Brandenberg sein Altenwohn-/
und Pflegeheim. Diese Institu -
tion durfte am vergangenen  
Wochenende sein 20jähriges 

Bestandjubiläum feiern.  

Neben den Bewohnerinnen und 
Bewohnern, der Belegschaft des 
AWH-Brandenberg, den Angehö-
rigen und Familien konnte Bgm. 
Hannes Neuhauser zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen. Allen  
voran unser Pater Josef, der 
eine Segnung als Auftakt zu den 

Feierlichkeiten durchführte.  

Weiters konnte Bgm. Neuhauser 
Landesrat DI. Dr. Bernhard Tilg, 
zuständig für die Agenten Sozia-
les und Gesundheit in Tirol  
sowie die Altbürgermeister  
Albert Ender und Konrad Neu-
hauser, die beide maßgeblich 
den Grundstein dieser Erfolgs-
geschichte gelegt haben, be-

grüßen.  

Landesrat DI. Dr. Bernhard Tilg 
unterstrich in seiner Laudatio 
die Wichtigkeit der sozialen Ver-
sorgung der Bevölkerung im 
ländlichen Raum und dankte der 

Gemeinde Brandenberg. 

Ein ganz persönlicher Dank gilt 
aber dem Personal im AWH-
Brandenberg, das aufopfernd für 
unsere Heimbewohner rund um 

die Uhr im Einsatz ist.  

Ich möchte mich aber auch bei 
unseren Helfern der monatli-
chen Seniorennachmittage,  
Fr. Mia Lottersberger, Fr. Agnes 
Arzberger und Fr. Marianne 
Hintner bedanken, die uneigen - 

 

nützig und ehrenamtlich diese 
Veranstaltung tatkräftig unter-

stützen.  

Ein Dank auch den ă3 Gfirigenò 
für ihre musikalischen Darbie-
tungen, die so für einen kurz-
weiligen Nachmittag bei allen 
Anwesenden gesorgt haben.  
Sie spendeten Ihre Gage zu-
gunsten der Anschaffung eines 
Defibrillators, der im AWH - 
Brandenberg installiert werden 
soll. ăStrom f¿r Lebenò, f¿r die 
wichtigsten Minuten in einem 
Ernstfall, soll in Zukunft 365 Ta-
ge 24 Stunden ein Defibrillator 
für die Bevölkerung zur Verfü-

gung stehen. 

Auf Einladung des Bürger-
meisters Hannes Neuhauser be-
suchte LH-Stv Mag. Ingrid Felipe 
im Sommer für einen Tag  
die Gemeinde Brandenberg.  

 

Auf dem Programm 
stand unter ande-
rem die Teilnahme 
zum 40jährigen  
Jubiläumsfest der 
Agrargemeinschaft 
Brandenberg. Ingrid 
Felipe zeigte sich 
begeistert von der 
Bergmesse am Wim-
merjoch, der an-
schließenden Feier 
und über die hohe 

Beteiligung der Bevölkerung. Sie 
hob besonders anerkennenswert 
hervor, dass sie, die Agrarge-
meinschaft, das "Große Gemein-
same" immer wieder voran- und 
Einzelinteressen stets hintan 

gestellt hat.   

Ein wichtiger Punkt in diesem 
Sommergespräch war auch die 
längst überfällige Parkraumbe-
wirtschaftung entlang der Bran-
denberger Ache. Auf Landesrä-
tin Felipe warteten aber noch 
andere hochbrisante Themen, 
ist sie doch generell für Raum-
ordnung, Abfallbewirtschaftung, 
Verkehr zuständig. Besuche im 
Kaiserhaus, am Brandenberger 
Schießstand bei den Schützen, 
im neuen Pfarr-und Gemeinde-
saal sowie ein abschließendes 
Gespräch beim Neuwirt hinter-
ließen bei LH-Stv Mag. Ingrid 
Felipe spürbar bleibenden Ein-
druck. So gesehen war es ein 
gutes und sinnvolles Sommerge-

spräch.  
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Das Wohn-/Pflegeheim Brandenberg 

sagt DANKE 
Das Altenwohnheim 

Brandenberg bedankt 

sich beim Lichter -

adventteam  ganz 

herzlich für die ge-

spendete Schaukel für 

den Garten. Sie wurde 

diesen Sommer bereits 

fleißig von den Be-

wohnern genutzt.  
 

Auf diesem Weg 

möchte sich das Al-

tenwohnheim auch 

für das Hochbeet , 

das freundlicherweise 

im Garten aufgestellt 

werden durfte, be-

danken. Wie man auf 

dem Bild sieht, gedei-

hen Kräuter, Salat 

und Gemüse prächtig. 

Vielen Dank den 

Spendern. 

Unser Dank gilt auch Hannes 

Neuhauser  f¿r den gelungenen 

Ausflug zum Gwercherwirt.  

Bei kühlen Getränken und köst-

lichen Eisbechern genossen 12 

Bewohner den Nachmittag und 

hatten viel Spaß.  

 

Mitteilungen der Sprengel -

ärztin Fr. Dr. Haibach  

Am 28.10.2013 wird die Praxis 

n a c h  d e m  D i e n s t  a m 

26/27.10.2013 f¿r Patienten, die 

an der MELANOMVORSORGE 

MIT FR. ORTNER (Hautªrztin) 
teilnehmen wollen, ausnahms -

weise von 09.00 bis 11.45 Uhr 

geöffnet.  

Ich bitte um telefonische Termin-

vereinbarung:  tel. 5223.  

 

Während meines URLAUB  

VOM 07.11. BIS 29.11.  
ist die Praxis mit Fr. Dr. Widmann 

an folgenden Tagen geöffnet:  

08.11. (Freitag)  

13.11. (Mittwoch)  

15.11. (Freitag)  

19.11. (Dienstag) 

20.11.  (Mittwoch)  

22.11. (Freitag)  

26.11. (Dienstag) 

27.11. (Mittwoch)  

29.11. (Freitag)  
 

   Dr. Haibach Barbara  

Mitteilung der Postservice-

stelle / Tourismusbüro  

 

 

 

Herzlichen Dank!!  

Unsere rüstigen Bewohner  

freuen sich bereits auf den 

nächsten Ausflug. 

Bericht und Bilder:  

Klingler Elisabeth  
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Bericht der Feuerwehr Brandenberg 
Am Samstag, 24.08.2013 und am 
Sonntag, 25.08.2013 lud die 
Feuerwehr Brandenberg zum 
Feuerwehrfest in die Stocksport - 
und Festhalle in Brandenberg 
ein. Zum Festauftakt am  
Samstagabend gastierte der 
ăSalven-Soundò, zwei junge  
Musikanten aus Hopfgarten im 

Brixental, in Brandenberg.  

Der Festsonntag begann zwar 
bei starkem Regen, trotzdem 
aber besonders festlich mit  
einem ăLandes¿blichen Emp-
fangò f¿r Frau Finanzminister 
Dr. Maria Fekter und LA Bgm. 
Ing. Alois Margreiter. Nach den 
Klängen der Bundeshymne, ge-
spielt von der BMK Brandenberg, 
erfolgte das Abschreiten der 
Formationen. Im Anschluss 
schossen die Schützenkompanie 
Brandenberg ebenso wie der 
Veteranenverein Brandenberg 

jeweils eine exakte Salve.  

Die geplante Feldmesse, zeleb-
riert vom Rattenberger Stadt-
pfarrer und Feuerwehrkurat Dr. 
Dieter Reutershahn, wurde wet-
terbedingt in die Pfarrkirche 

verlegt.  

Im Anschluss an die Messe seg-
nete Pfarrer Dr. Dieter Reuters-
hahn die neue Tragkraftspritze, 
Marke Rosenbauer, Type Fox III, 
der Feuerwehr Brandenberg. Die 
Patenschaft für die neue Trag-
kraftspritze übernahm Katja 
Neuhauser. Die neue Tragkraft-
spritze, Kosten ca. ú 14.000,--, 
ersetzt eine Tragkraftspritze aus 

dem Jahre 1989.  

Die Finanzierung der Tragkraft-
spritze erfolgte durch die Ge-
meinde Brandenberg mit zusätz-
lichen Fördermitteln des Landes 
Tirol. Sowohl Patin Katja Neu-
hauser als auch Frau Finanzmi-
nister Dr. Maria Fekter unter-
stützten mit ihren Spenden aus 
privaten Mitteln die Realisierung 

dieser Anschaffung.  

Beim anschließenden Festakt in 
der Festhalle konnte Feuer-
wehrkdt. Josef Rohregger als 
Ehrengäste Frau Finanzminister 
Dr. Maria Fekter, LA Bgm. Ing. 
Alois Margreiter, Bgm. Hannes 
Neuhauser, Bgm. Ing. Rudi Pue-
cher (Brixlegg), Polizeiinspek -
tionskdt. Bruno Bichler, Patin 
Katja Neuhauser, seitens des 
Bezirksfeuerwehrkommandos 
Kufstein Bezirksfeuerwehrkdt. 
Hannes Mayr, die Abschnitts-
feuerwehrkdt. Manfred Einkem-
mer, Jakob Fuchs und Erich 
Krail, die Bundesmusikkapelle 
Brandenberg, die Schützenkom-
panie Brandenberg, den Vete-
ranenverein Brandenberg, die 
Ehrenmitglieder der Feuerwehr 
Brandenberg, benachbarte  
Feuerwehrkameraden, örtliche 
Vereinsvertreter, Gemeinderäte 
und schlussendlich alle anwe-

senden Festgäste recht herzlich 
begrüßen. Grußworte kamen von 
Frau Finanzminister Dr. Maria 
Fekter, dem Hausherren Bgm. 
Hannes Neuhauser sowie dem 
Bezirksfeuerwehrkdt. Hannes 
Mayr. Den Feuerwehrpatinnen 
und der Frau Bundesminister 
überreichte Josef Rohregger 
nach Tiroler Brauch Blumen. 
Bgm. Hannes Neuhauser übergab 
der Frau Bundesminister oben-
drein als besonderes Gastge-
schenk einen ăSchneckensteinò 

aus Brandenberg.  

Mit der ăBletzacher Hausmusikò 
aus Alpbach lud die Feuerwehr 
Brandenberg schließlich zum 
Frühschoppen, sodass das Fest 
zur Freude der anwesenden  
Gäste einen gemütlichen und 

fröhlichen Ausklang fand.  

Auf diesem Weg möchte sich die 
Feuerwehr Brandenberg bei den 
Ehrengästen, der Gemeinde 
Brandenberg, vor allem bei Bgm. 
Hannes Neuhauser, bei der Patin 
Katja Neuhauser, bei den ört -
lichen Vereinen sowie allen  
Helfern, die zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben, recht 

herzlich bedanken.  

Bericht und Bilder:  

Kdt. Rohregger Josef 

  


